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Weitere vier Jahrgänge zu den Waffen gerufen 


rung hat vier weitere Jahrgänge zu den Waffen geruſen. 
Damit ſind bereits in Ungarn 10 Jahrgänge mobilifiert. 
Prag, 17. Oftober. Die tſchechiſchen Militärbe⸗ 
hörden haben eine Verordnung erlaſſen, wonach alle 
Reſßerviſten, die ſich nach der Demobiliſierung auf dem 
Heimweg befinden unverzüglich zu ihren Garniſonen 
zurbäbegeben müſſen. 
| Die iſchechiſch ungariſche Grenze bildet gegenwärtig 
ein großes Heerlager. 
| Budapeſt, 17. Oktober. Nach der Unterbrechung 
der ungariſch⸗iſchechoſlowakiſchen Verhandlungen ſetzten 
in Komorn Demonſtrationen der ungariſchen Bevölke⸗ 
rung ein, die von der Gendarmerie zerſtreut wurden. 
Nach Meldungen des ungariſchen Telegraphenbüros ſind 
durch das Vorgehen der tſchechiſchen Gendarmerie viele 
Perſonen verletzt worden. Wie das ungariſche Telegra⸗ 
phenbüro weiter meldet, hatten ſich in vielen Orten des 
Ererzgebietes die Angehörigen der ungariſchen Volks⸗ 
gruppen offen gegen Militär und Gendarmerie erhoben. 
In mehreren Städten demonſtrierken die Ungarn vor den 
geſchloſſenen Kirchen. Vielerorts ſeien Panzerwagen in 
die Demonſtranten hineingefahren. Zahlreiche Perſonen 
ſind verletzt worden. Die Polizei nahm Verhaftungen 
vor. N N 


| 300 Ungarn vor Feldgeriht | 
Pra g, 17. Oktober. Der rutheniſche Abgeordnete 


kretungen, darunter auch an die polniſche Geſandtſchaft 


Budapeſt, 17. Oktober. Die ungariſche Regie⸗ | 


Wie die Landesregierung in Uzhorod mitteilt, ſollen 
300 Ungarn vor das Feldgericht in Munkatſch geſtellt 
werden Es droht ihnen die Todesſtrafe. Ungariſcher⸗ 
ſeits wird erklärt, daß es ſich um Freiſchärler handle, die 
am Freitag von der tſchechiſchen Gendarmerie im Kreiſe 
Berechow gefangen genommen wurden. N 


Wiederaufnahme der ungariſch⸗ 
tſchechoflowaliſchen Verhandlungen 


Prag, 17. Oktober. Im Zuſammenhang mit dem 
Beſuch des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters Chwal⸗ 
lowy und des früheren ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Daranyi in Berlin, wird in Regierungskreiſen mit der 
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen Ungarn 
und der Tſchechoſlowakei gerechnet. 


Auſflöſung der politiſchen Parteien 
| in der Tſchechoſlowalei? 


Moskau, 17. Oktober. Der Sonderkorreſpondent 


der „Izwieſtijg“ berichtet aus Prag, daß in den Regie⸗ 


tungskreiſen ein großes Chaos herrſche. Man wiſſe nicht, 
was man im gegebenen Augenblick tun ſolle. Der Kor⸗ 


keſpondent ſieht voraus, daß es zur Auflöſung der poli⸗ 


Andrej Korlath hat an verſchiedene diplomatische , 


II fo:gende Depeſche verſandt: 
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London, 17. Oktober. Aus verſchiedenen Londo⸗ | 
ner Zeitungsberichten geht hervor, daß die engliſche Re⸗ 
gierung jetzt anſcheinend entſchloſſen iſt, den Kampf der 
Araber in Paläſtina mit allen Mitteln zu unterdrücken. 
o meldet „News Chronicle“ aus Alexandria, der eng⸗ 
ige Generalſtab in Paläſtina werde in der kommenden 
Woche einen Großangriff gegen die arabiſchen Auſſtän⸗ 
leihen unternehmen. Insgeſamt ſtünden jetzt 25 000 
Mann zur Verfügung zum Kampf gegen die Araber, und 
zwar 17000 Mann engliſche Truppen, über 2000 Poli⸗ 
lsiſten und 6000 jüdiſche Hilfspoliziſten. Zunächſt hanlde 
es ſich darum, alle von Arabern beſetzten Städte zurück⸗ 
lzuerobern. Danach würden Strafexpeditionen gegen 
Dörfer unternommen werden, in denen ſich die arabi⸗ 
chen Aufſtändiſchen feſtgeſetzt hätten. Der diplomatiſche 
' Rorrefpondent des „Daily Herald“ meldet, die engliſche 
Regierung habe heute aller Wahricheinlichleit nach einen 
4 Teilungsplan von Paläſtina fallen gelaſſen, denn die 
Kommiſſion, die ihren Bericht Ende dieſes Monats ver⸗ 
öffentlichen werde, ſei zu dem Ergebnis gekommen, daß 
die Teilung undurchführbar ſei. Auf ihr Anraten werde 
bie Regierung für mindeſtens 4 Jahre eine jüdiſche Ein⸗ 
wanderung nach Paläſtina verhindern. Gleichzeitig 
werde jüdiſcher Landerwerb verhindert werden. 


| Jeruſalem, 17. Oktober. In der Altſtadt von 
Jeruſalem wurde geſtern abends 
Militärabteilung geworfen, wobei einige 
verwundet wurden. Gleichzeitig wurden in verſchiede⸗ 
nen Stadtteilen britiſche Militärpatrouillen von Ara⸗ 
0 bern angegriffen. Das Militär umzingelte die Altſtadt 
und nahm eine Durchſuchung aller Straßenpaſſanten 
vor. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
In der Nähe eines Polizeipoſtens in Jaffa wurde 


Soldaten 


tiſchen Parteien kommen wird. 
Prag, 17. Oktober. Anfang der laufenden Woche 


ſoll eine Delegation der iſchechoſlowakiſchen Regierung 


nach Berlin reiſen, um mit der Reichsregierung Beſpre⸗ 
chungen über die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der bei⸗ 


den Länder abzuhalten. Die Delegation wird aus dem 
Miniſter für Handel und Induſtrie Karwaſch, dem Fi⸗ 


nanzminiſter Kalſus und Miniſter ohne Amtsbereich 
Wapreczki beſtehen. N; 


Keeine Teilung Paläſtinas 


Bor einem Grobangeifi der britiſchen Truppen 


ein arabiſcher Polizeiinſpektor getötet. Die Straße von 
Aklo nach Safed wurde an verſchiedenen Stellen be⸗ 
ſchädigt. 

Im Bezirk Nablus ereignete ſich ein ſchwerer Ver⸗ 
kehrsunfall, bei dem ein engliſcher Militärkraftwagen 
zerſtört wurde. Zwei Soldaten erlitten den Tod auf der 
Stelle, während drei Soldaten verwundet wurden. 

Die arabiſchen Terroriſten verſuchten eine Mine 
unter den internationalen Zug zu legen. Es kam dabei 
zu einem Kampfe zwiſchen den Arabern und dem Mili- 
tär, das den Zug begleitete. Drei Araber wurden dabei 
getötet und zwei gerieten in Gefangenſchaft. 

Das Militärgericht verurteilte vier Araber, die mit 
der Waffe in der Hand gefangen wurden, zum Tode. 


Naſcher japoniſcher ! Vormarſch in Südchina 


Tokio, 17. Oktober. Das japaniſche Hauptquar⸗ 
tier gibt bekannt, daß die in Südchina gelandeten japa⸗ 
niſchen Truppen ihren Vormarſch nach Norden in ſchnel⸗ 
lem Tempo fortſetzen. Sie erreichten bereits Hunyang 
40 Kilometer nördlich vom Oſtfluß und 40 Kilometer 


nördlich vom Landungsplatz. Gleichzeitig rücken japa⸗ 


niſche Truppen auf dieſer 40 Kilometer langen Front 


weſtwärts in Richtung auf Kaulun vor. Hier mache 
8 von ſichnur geringer Widerſtand bemerkbar. 
eine Bombe auf eine 


Blutige Gemeindewahlen in Belgien 


Brüſſel, 17. Oktober. Bei den geſtrigen Gemein⸗ 


dewahlen lam es an verſchiedenen Orten zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen den politiſchen Gegnern. In Brüſſel 
wurde eine Perſon getötet. Das Wahlreſultat wird erſt 


Montag abend bekannt gegeben werden. 
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Für ein freies Spanien 
in einem beſriedeten Europa 


5 Von Louis de Brouckere. ? 

Jetzt, da ſich die Kapitulation von München prak⸗ 
tiſch vollzieht, zeigt ſich ihr wahrer Charakter deutlich 
vor aller Augen. Die Vier haben die Maſſe der Tſche⸗ 
chen, der Sozialiſten und Juden, die in den ausgeliefer⸗ 


ten Gebieten leben, der Rache der Nazi ausgeliefert. 
Sie haben der Tſchechoſlowakei ihre Induſtrien, ihre 
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Verkehrswege, ihre verteidigungsfähigen Grenzen weg⸗ 
genommen. Sie haben das Land ſo ſtark verſtümmelt, 
daß ihm ein normales Leben unmöglich gemacht wird. 
Die Tſchechoſlowakei hat jetzt und ſolange die gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſe anhalten, nur mehr die Wahl eines 
langſamen Sterbens in Elend und Verlaſſenheit, oder 
Unterwerfung unter das Protektorat des Reiches mit 
allem, was dies an Demütigung, Knechtſchaft und Ver⸗ 
fall mit ſich bringt. 

Auch jene, die ideologiſche Kämpfe fürchteten, kön⸗ 
nen jetzt beruhigt ſein: die Suche nach dem Ideal ſpielt 
keine Rolle in den augenblicklichen „Transaktionen“, 
welche die Brutalität der Angſt diktiert. Aber die „Rea⸗ 
liſten“ ſollen ſich nicht zu früh freuen. Zur Friedens⸗ 
fiherung genügt es nicht, auf das Denken zu verzichten: 
Man hat die Tſchechoſlowakei geopfert und gleichzeitig 
Hitler geſtattet, einen Teil ſeiner Truppen, die für Aktio⸗ 
nen int Oſten beſtimmt waren, im Weſten zu verwenden. 
Wenn ich ſeiner letzten Rede Glauben ſchenken ſoll, ge 
richtet er Stellungen vor Lüttich... Kaum vierzehn 
Tage waren notwendig, um Europa zu zeigen, daß die 
Münchner Kapitulation auch ein ſchlechtes Geſchäft war. 

Die Oeffentlichkeit iſt ſich deſſen bewußt. Es iſt 
wicht ſicher, daß auch die Diplomatie dies ſchon begriffen 
hat. Sie war etwas berauſcht von der Zuſtimmung, die 
ihr Werk empfangen hat, als man es noch nicht kannte. 
Jetzt will ſie ihren angeblichen Sieg erweitern. Sie 
denkt daran, den „Tſchechiſchen Frieden“ durch einen 
„Spaniſchen Frieden“ zu vervollſtändigen. Mögen alle 
Freunde Spaniens, alle, die einen wahren, allgemeinen 
Frieden in Freiheit und Sicherheit wünſchen, ihre Wach⸗ 
ſamkeit verdoppeln! 177 

Der genaue Umfang der Verhandlungen iſt nicht 
bekannt. Wird Muſſolini ſeine Truppen zurückziehen? 
Wann? In welchem Maße? Unter welchen Bedingun⸗ 
gen? Welche Entſchädigung wird man ihm anbieten? 
Ueber alle dieſe Punkte kann man Hypotheſen aufſtellen, 
die auf Indiskretionen fußen. Aber offenſichtlich 
alle dieſe Fragen, trotz ihrer Wichtigleit, in gewiſſer 
Hinſicht nur vorläufige. Erſt nach ihrer Löſung, nach 
dem der Plan des Nichtinterventionskomitees in irgend⸗ 
einer Weiſe realiſiert ſein wird, wird man ſich dem 
Hauptproblem nähern. Wir ſtehen zwei vollkommen 
verſchiedenen Auffaſſungen gegenüber: Löſung durch 
Waffengewalt oder Löſung durch Vermittlung? 

Die Entſcheidung der Waffen? Es würde ſich da⸗ 
rum handeln, die beiden Parteien dem Kampf zu über⸗ 
laſſen bis zum militäriſchen Sieg der einen oder der an⸗ 
deren. Dann wird dem Beſiegten das Geſetz des Siegers 
aufgezwungen und der „Frieden“, wie ihn dieſe Herren 
verſtehen und gelten laſſen, würde herrſchen. 

Ich habe oft dem Abſcheu Ausdruck gegeben, den mir 
dieſe Löſung die allzuſehr das gerichtliche Duell barbari⸗ 
ſcher Zeiten in Erinnerung ruft, einflößt. Selbſt jene, 
die ihr zuſtimmen, ſollten zumindeſtens ein ehrliches 
Duell unter gleichen Bedingungen für beide Teile ver⸗ 
langen. Genügt es dazu, daß die Ausländer ihre per⸗ 
ſönliche Intervention beenden, aber die Waffen, die ſie 


trugen, in den Händen ihrer Freunde laſſen, denen 
überdies die reichen Provinzen zufallen, die ſie nicht 


ſelbſt erobert, indeß die Republikaner auf einem für ſie 
unzureichenden Gebiet zuſammengepfercht mit Frauen 
und Kindern dem Hunger ausgeſetzt find! 

Vereinbarungen? Negrin hat hundertmal geſagt, 
wie heiß er die Verſöhnung in Spanien wünſcht. Ich 
weiß nicht, ob eine Vermittlung der Mächte zu einem gu⸗ 
ten Endergebnis noch etwas beitragen kann, nachdem 
all ihre Handlungen verdientermaßen das Mißtrauen 
eines edlen Volkes hervorgerufen hat. Aber wenn die 
Intervention der Großſtaaten zur Wiederverſöhnung 
etwas beitragen kann, ſo würde ſie ſelbſt heute noch mit 


find . 
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tiefer Freude von allen Freunden der Republik empfan⸗ 
gen werden. 

Eine wirkliche Vermittlung kann nur ein Ziel ha⸗ 
ben: Bedingungen zu ſchaffen, unter denen das Volk 
ſelbſt, nach Wiederherſtellung von Ordnung und Ruhe, 
frei mit demokratiſchen Methoden entſcheidet, welche Re⸗ 
nierung es wünſcht. Jede andere „Ordnung“ wäre un⸗ 
annehmbar. Weder London noch Berlin können einem 
reifen Volk das Geſetz ſeiner Politik vorſchreiben. Und 
das Weltgewiſſen könnte nicht zugeben, daß unter dem 
Vorwand einer „Vermittlung“ eine Teilung in Einfluß⸗ 
'phären, eine heuchleriſche Koloniſation, eine „Portugali⸗ 
ſierung“ vorgenommen würde! 


Die italieniſchen Freiwilligen 

Cadiz, 17. Ottober. Bier italiehiſche Dampfer: 
„Calaria“, „Piemonte“, „Liguria“ und „Sardiqun“, 
die 10 000 italieniſche Freiwillige an Bord haben, find 
plangemüß am Sonnobend um 17 Uhr aus dem Hafen 
von Cadix ausgelaufen. Die Schiffe werden durch drei 
italieniſche Panzerkreuzer und 8 U⸗Boote es kortiert. 

Wie von gutunterrichteter Seite angegeben wird, 
handelt es ſich um italieniſche Soldaten und Schwarz⸗ 
hemden, die mehr als 18 Monate Dienſt leiſten und zum 
großen Teile verwunbet oder ſonſt kampfunfähig ſind. 


Gegen deutihe Kolonialanſprüche 


London, 16. Oktober. Der ſtellvertretende Pre⸗ 
mierminiſter der Bundesregierung Auſtraliens Sir 
Garle Page hat in einer Parlamentsrede den Stand⸗ 
punkt des auſtraliſchen Außenminiſters unterſtützt, wo⸗ 
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nach Auſtralien nicht gewillt iſt, 
Neu⸗Guinea zu verzichten. 

In Verbindung mit den Gerüchten, daß Chamber⸗ 
lain bereit ſei, Deutſchland einen Teil ſeines Kolonial⸗ 
beſitzes zurückzugeben, wird der Stellungnahme der 
auſtraliſchen Regierung große Bedeutung beigemeſſen. 


Ein Sanitäts flugzeug abgeſtürzt 


Stockholm, 17. Oktober. Im ſchwediſchen Nord⸗ 
gebirge iſt heute ein Sanitätsflugzeug, das eine Kranke 
überführen ſollte, abgeſtürzt. Alle im Flugzeug befind⸗ 
lichen Perſonen ‚alſo der Pilot, der Mechaniker, die 
Kranke, der Arzt und die Krankenſchweſter ſind ums Le⸗ 
ben gekommen. 


Kallutta⸗Expreß entgleiſt 


London, 17. Oktober. Aus Kalkutta wird ge⸗ 
meldet, daß der Kalkutta⸗Expreß auf der oſtindiſchen 
Eiſenbahnſtrecke 90 Meilen von Patua entfernt aus bis⸗ 
her unbekannten Gründen entgleiſt iſt. 30 Perſonen 
wurden zum Teil ſchwer verletzt. Man nimmt an, daß 
es ſich um einen Sabotagealt handle. 

Auf der gleichen Strecke iſt im vorigen Jahr ſchon 
einmal ein Zug entgleiſt. 80 Perſonen wurden damals 
getötet und 65 verletzt. 


Schiffszufammenſtoß 


Ro m, 17. Oktober. Der transatlantiſche Dampfer 
„Roma“ der Nordamerika⸗Linie ſtieß in der Nähe von 
Chioggia mit einem Fiſcherboot zuſammen. Das Boot 
wurde in zwei Hälften zerſchnitten. Auch der Dampfer 
erlitt Beſchädigungen. Mehrere Reiſende wurden verletzt 


auf das Mandat über 


Der Kongreß der Textilarbeiter in Lodz 


Am Sonntag vormitag wurde im Städtiſchen Thea⸗ 
ter der X. Kongreß des Verbandes der Arbeiter und Ar⸗ 
keiterinnen der Textilinduſtrie Polens durch feinen Vor⸗ 
ſitzenden Genoſſen Szezerkowſki eröffnet. } 

Die Eröffnung des Kongreſſes trug einen 
feierlichen Charakter. Der große Saal des Theaters 
war mit Fahnen des Verbandes geſchmückt. Ebenſo die 
Bühne, auf der das Präſidium Platz nahm. Die hunderte 
Delegierten und Gäſte, Arbeitsmenſchen im Feiertags⸗ 
Heid, lauſchten in angeregter Stimmung den Reden. 
Durch die Art der Eröffnung verlor dieſer Teil des Kon⸗ 
greſſes den Charakter des nur formalen und wurde zu 
einer würdigen Kundgebung. 

Genoſſe Szezerkowſki begrüßte die Gäſte und Dele⸗ 
gierten in ſchlichten Worten. Er ſchilderte in kurzen Zü⸗ 
gen die Entwicklung des Verbandes in der letzten Zeit. 
Ter Verband zählte am Ende des Berichtsjahres 62 000 
Mitglieder, heute dürften nicht viel zu 80 000 Mitglieder 
fehlen. Dann gedachte er der Verſtorbenen der Berichts⸗ 
zeit, insbeſondere der kürzlich Verſtorbenen, den lauteren 
Kameraden und Leiter der Textilarbeiter Thom 
Shaw und Genoſſen Tadeusz Reger. Nach der 
Wahl des Präſidiums erteilte der Vorſitzende den Gäſten 
das Wort. 

Als erſter ſprach der Leiter der Zentralkommiſſion 
der Gewerkſchaften Genoſſe Kwapinſki, der oft von 
Beifall unterbrochen, die allgemeine Situation beſprach 
und die Notwendigkeit betonte, für den Wiederaufbau der 
Demokratie in Polen zu kämpfen. 

Als zweiter ſprach der hochangeſehene Veteran der 
ſozialiſtiſchen Bewegung Polens, der Vorſitzende der 
PPS Arciszewſti, der die politische Situation ſchilderte 
und zum Schluß die Notwendigkeit der Schaffung einer 
Arbeiter- und Bauernregierung betonte. 

Alsdann ergriff im Namen des „Bund“ 
Zygelbojm das Wort, der auf die ſchwere Lage der jüdi⸗ 
ſchen Arbeiter hinwies und verſicherte, daß dieſe trotzdem 
ihre Pflicht innerhalb der proletariſchen Reihen erfüllen 
werden. 


Lodzer Tageschronil 


Der Tag des Pferdes in Lodz 


Im Rahmen des alljährlich veranſtalteten „Tag des 
Pferdes“ fand geſtern im Poniatowſki⸗Park die Vorfüh⸗ 
zung von Geſpannen ſtatt, die mit einem Wettbewerb 
verbunden war. Um 8.30 Uhr begann die Veranſtaltung 
mit der Vorführung von Lohngeſpannen für Laſtwagen, 
es folgten die Droſchken, ſodann wurde eine größere 
Zahl privater Geſpanne für Laſtwagen vorgeführt und 
zſchließend folgten leichte Privatgeſpanne, wie Kutſchen, 
Britſchkas uſw. Nach dem allgemeinen Wettbewerb folgte 
die Vorführung von Militärgeſpannen und Polizeipfer⸗ 
den. Der Beranitatung wohnte eine große Zuſchauer⸗ 
menge bei. Dos Ergebnis des Wettbewerbes wird im 
Lauſe der Woche belannigegeben werden. 


Selbstmord eines Drucks reibef tz bes 


In feiner Druckerei an der Andrzeſaſtraße 34 er: 
hängte ſich vorgeſtern um 5 Uhr nachmittags der 50jäh⸗ 
rige Bruno Goldberg, wohnhaft Andrzeja 56. Die Ur⸗ 


wirklich 


Genoſſe 


Im Namen der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
partei überbrachte Genoſſe Kociolek die Wünſche erfolg⸗ 
reicher Beratungen. Er führte dabei u. a. aus, daß die 
deutſchen Arbeiter dem Textilarbeiterverband ſich beſon⸗ 


ders nahe fühlen. Sie beſitzen ihre Vertreter in allen 
Inſtanzen des Verbandes, eigene Abteilungen und eine 


eigene deutſche Zeitung. Dieſe Regelung jet durch ein 
Alkommen erreicht worden und er könne verſichern, daß 
es zur Löſung dieſer Minderheitenfrage weder Godes⸗ 
berg, noch München, noch die Mobiliſierung der briti⸗ 
ſchen Flotte bedurft hat. (Heiterleit und Beifall.) 

Als Hitler aus dem Schweiße und Blute des deut⸗ 
ſchen Arbeiters, fuhr Genoſſe Kociolek fort, die große 
Kanone erbaut hatte, ging es an die ſogenannte Be⸗ 
freiung der Deutſchen. Die Erfolge können wir. Ge⸗ 
genwärtig haben wir faſt eine halbe Million Flüchtlinge 
in der Tſchechoſlowakei, 2000 deutſche Emigranten in 
Prag ſind äußerſt gefährdet und über 20 000 Sudeten⸗ 
deutſche wurden gewaltſam nach dem Dritten Reich ab⸗ 
geſchoben. Sie werden gar bald merken, daß man die 
Größe des Vaterlandes nicht allein nach Kilometern, 
ſondern auch mit dem Maß der Freiheit und des Wohl⸗ 
ſtandes ſchätzen darf. (Starker Beifall.) 

Unſere deutſchen Genoſſen erklären, 
Vergangenheit Fehler gemacht haben. Sie 
Wunſch, daß wir aus ihren Fehlern lernen. 
Lehren iſt, daß man den Schutz der Demokratie, 
Friedens, der Verträge und der nationalen Ehre 
den Kaufleuten aus Mancheſter überlaſſen darf. 

Es begrüßten dann den Kongreß Piotrowſki 
für den ZUR, eine Vertreterin der ſozialiſtiſchen Frauen, 
ein Vertreter der Vereinigung für Arbeiterſport, Genoſſe 
Szewezyt für die Lodzer PRS und eine Jugendgenoſſin 

Nachdem die Kommiſſionen beſtellt wurden, ſchritt 
man zum Bericht über die Tätigkeit des Verbandes, den 
Genoſſe Walczak gab. 

Ueber den weiteren Verlauf des Kongreſſes 
wir in unſeren nächſten Ausgaben berichten. 


daß ſie in der 
haben den 
Eine dieſer 
des 
nicht 


werden 


ſache der Verzweiflungstat iſt auf ſchlechtem Geſchäfts⸗ 
gang zurückzuführen. Goldberg hatte ſchon länger über 
die traurige materielle Lage ſeines Unternehmens, ge⸗ 
nonnt „Askania“, geklagt und durchblicken laſſen, daß er 
ſick das Leben nehmen werde. Er vergiftete ſich zu⸗ 
nächſt mit Strychnin und erhängte ſich darauf an der 
Türfüllung der Druckerei. In hinterlaſſenen Briefen an 


die Familie iſt die Urſache der Tat angegeben. (p) 
Pilzvergiſtung. 
Im Haus Generalſka 32 erkrankten die Eheleute 


Stefan und Janina Piczewſti und deren Kinder im Al⸗ 
ter von 7 und 5 Jahren nach dem Genuß von Pilzen. 
Der Arzt der Retkungsbereitſchaft ſtellte bei der Frau 
und bei den Kindern einen ernſten Zuſtand feſt und über⸗ 
führte ſie in ein Krankenhaus. 

Selbſtmordverſuch. 

Auf dem Plac Koscielny in Konſtantynow trank die 
25jährige Marianna Kaluszka, wohnhaft in Konſtanty⸗ 
uw, Karola 1, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salz änre. 
Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft aus 
Lodz gerufen, die ſie in ein Krankenhaus überführte. 


1 
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Wieder ein Mieter durch die Nachlä Tiateit 
des Wirts zu Tode geiommen 


Die Fälle, daß Mieter infolge der Nachläſſigkeit 

ihrer Hauswirte ſchwere Unfälle erleiden oder gar zu 
Tode kommen, ſind leider an der Tagesordnung. Im 
Hauſe Brzezinſkaſtraße 32, das mehreren Perſonen ge 
hört, war der Korridor ſchon längere Zeit in einem be 
klagenswerten Zuſtand, was wiederholt den Beſitzern ge 
meldet und um Abhilfe gebeten wurde. Die Mieter 
wurden aber ſtets auf ſpäter vertröſtet, was nun geſtern 
tragiſche Folgen nach ſich zog. 
Als der 63jährige Laſtträger Herſch Juskiewiez vor⸗ 
geſtern abend von ſeiner im erſten Stock gelegenen Woh⸗ 
nung auf die Straße gelangen wollte, trat er auf ein 
verfaultes Brett, das unter der Laſt nachgab und zer 
brach. Der Greis fiel durch die entſtandene Oeffnung 
auf den Fußboden und erlitt ſchwere Verletzungen ſowie 
eine Gehirnerſchütterung und mußte nach dem Kranken⸗ 
haus gebracht werden. Dort ſtarb er, ohne das Bewußt 
ſein wieder erlangt zu haben. Der Mieterverband hat 
den Fall ſofort der Baubehörde gemeldet und um die 
Einleitung einer Unterſuchung gebeten. Dies hatte zur 
Folge, daß ein Mitbeſitzer des Hauſes, J. Horn, in Haft 
genommen worden iſt. (p) 


Ueberfahren. 
In der Zgierſkaſtraße wurde die Sjährige Zofia Ja⸗ 
worſka, wohnhaft Bemſtraße 15, von einem Kraftwagen 
überfahren. Das Mädchen erlitt einen Beinbruch und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. Der Chauffeur Stefan Folczak aus Ozor 
kow wurde zur Verantwortung gezogen. 


Auf dem Grundſtück Pomorſka 81 geriet ein Holz⸗ 
ſchuppen, in welchem Wolf Badel und Groß ein Waren⸗ 
lager eingerichtet hatten, in Brand. Da Gefahr beſtand, 
daß das Feuer auf die angrenzenden Gebäude übergrei⸗ 
ſen wird, eilten an den Brandort vier Löſchabteilungen. 
Es gelang das Feuer zu lokaliſieren. Der Schaden wurde 
noch nicht berechnet. 

Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die in. 
Acreich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L und M be⸗ 
ginnen, ſerner diejenigen aus dem 9. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben A bis F. 

Durch Meſſerſtiche verletzt. 

In der Alexanderſtraße 5 wurde der 27jährige Mae 
man Kuſielak während einer Schlägerei durch Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Kranlenhaus übergeführt 

Vom Baugerüſt geſtürzt. 

In der Cegielniana 40 fiel der 35jährige Staniſlaw 
Pietrzak, wohnhaft Krawiecka 40, vom Baugerüſt. Er 
erlitt einen Schädelbruch ſowie ſonſtige ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft überführte den Ver 
unglückten in bewußtloſem Zuſtand in ein Krankenhaus. 


Sittlichteits verbrechen in Pabianite 


Als die 68jährige Wiktoria Bugajna in der vorge⸗ 
ſtrigen Nacht durch die Bugajnaſtraße ihrem Heim zu⸗ 
ſtrebte, wurde ſie von einem jungen Manne überfallen 
und vergewaltigt. Auf ihre Meldung hin konnte die 
Polizei den Wuͤſtling feſtnehmen. Es war dies der 27⸗ 
jährige Kazimierz Sluſarek von der Dreſcherſtraße 22, 
der ſich betrunken hatte, und nun in Haft genommen 
wurde. (p) 


Bon der Eiſenbahn tolgefahren 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern in ber 
Nähe des Dorfes Woloszezyn, Kreis Radomſko. Der 
62jährige Landmann Antoni Fronczak ging die Eiſen⸗ 
bahnſchtenen entlang. Er ſah aus der entgegengeſetzten 
Rictung einen Zug nahen und ging auf den zweiten 
Schienenſtrang hinüber. Hier kam aber auch ein Zug 
aus der entgegengeſetzten Richtung heran, was Fronczak 
nicht bemerkte. Er wurde überfahren und auf der Stell⸗ 
getötet. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Pator, Lagiewnickaſtraße 963; J. Kahane 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomieffka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
koszewſki, Petrikauer 95, Czynſti, Rokieinſka 53, 30 
krzewſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗ Zentrum. Am Donnerstag, dem 20. Oktober, 
um 6,30 Uhr abends, findet im Arbeiterheim eine 
Sitzung ſtatt, auf welcher die Angelegenheit des Heimes 
geregelt werden ſoll. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmit⸗; 
glieder iſt Pflicht. 

Lodz⸗Süd. Dienstag, den 18. Oktober, um 7,30 
Uhr abends findet eine Sitzung des Vorſtandes mit der 
Vortrauensmännern der Ortsgruppe ſtatt. Um vollzäh 
liges Erſcheinen wird erſucht. 


Der 


Volkszeifung — Montag, ven 1. over woo 


Duntekampf in der Liga 


Unerwartele Niederlage der Cratovia, ERS ſiegt über Warszawianka 


Der vorletzte Ligaſonntag war kein glücklicher für 
ſeſenigen Mannſchaften, die ſich um den Vizemeiſtertitel 
werben. Cracovia und Warta haben ihre Spiele ge- 
in Pogon und Polonia verloren, aber da auch Wisla 
ten AKS nur unentſchieden ſpielte, jo hat ſich in der 
hihenjolge hinter dem Polenmeiſter nichts geändert. 
het Vizemeiſtertitel ſteht ſomit noch offen und hier wird 
„ Entſcheidung erſt der letzte Spielſonntag bringen. 
Im Spiel Smigly — Ruch gab es einen glatten 
Kg der oberſchleſiſchen Mannſchaft, die dadurch noch 
i weitere Punkte gewinnen konnte. In Lodz gab es 
ain ſchönen Sieg des KS über die Warszawianka. 
diesmal, da das Schickſal des Vereins bereits entſchie⸗ 
it, konnte die Mannſchaft gefallen. Leider kommt 
Erfolg zu ſpät. 

Nach Berückſichtigung der geſtrigen Ergebniſſe hat 
Tabelle nachſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 

„ Ruch 17 25 54:33 
, Waita .. 17 19 51:37 
‚GCrscovla » » 16 18 36: 33 
Wie la 17 18 34: 33 
Polonia 17 16 36:35 
Pogon .. 17 17 20:24 
„AKs 17 16 38: 30 
Watszaw'anka 17 15 34:33 
S 17 12 22: 33 
Smigly .. 17 11 27:47 


LAS — Warszawianka 3:0 (2:0). 
Das letzte Ligaſpiel in dieſer Saiſon in Lodz hatte 
das Schickſal des LKS bereits entſchieden war, nur 
en ſchwachen Publikumserfolg aufzuweiſen. Die Er⸗ 
imenen hatten aber ihr Kommen nicht zu bereuen. 
5 lieferte ein ausgezeichnetes Spiel und war ſeinem 
mer um eine ganze Klaſſe überlegen. Alle Mann⸗ 
hitsteile arbeiteten gut und die Verteidigung wurde 
dem ſchnellen und mitunter recht gefährlichen Angriff 
Gegners leicht fertig. Auch die Läuferreihe und der 
kiff arbeiteten ohne Vorwurf, lediglich die Flügel⸗ 
mer waren nicht ganz auf der Höhe. Dagegen fiel 
zawianla recht blaß aus. Nur der Tormann Rud⸗ 
war auf der Höhe, wenn man ihm auch ein Verluſt⸗ 
zuſchreiben muß. u; 
Der Spielverlauf war ein ziemlich intereſſanter. 
8 beherrſchte während der ganzen Zeit die Situation. 
zur Pauſe fielen zwei Tore. Das erſte wurde durch 
In fabelhaften Schuß des Koczewſki aus einer Entfer⸗ 
g von 15 Metern erzielt und das zweite fiel nicht 
liger effektvoll durch einen Schuß des Korporowicz. 
der zweiten Halbzeit hatten die Lodzer Stürmer reich 
Pech. Sie trafen nicht ins Tor, auch von ganz nah. 
nicht auf aus ging, hielt der Tormann. Das 
dige Tor in dieſer Spielzeit ſchoß Lewandowſki aus 
Zugabe von Galumbinſki. 


N Ruch — Smigly 4:2 (1:1). 

Wilno. Der Spielverlauf war ein intereſſanter. 
Mar überlegen, aber Smigly ſuchte immer wieder 
Kampf und war für den Polenmeiſter manchmal 
gefährlich. In der erſten Halbzeit war Ruch über⸗ 
1 Die Aktionen auf beiden Seiten wollen aber nicht 
Ft klappen. Erſt in der 15. Minute kann Wilimow⸗ 
ite Vorlage von Peterek ausnützen und „fährt“ mit 
Pall ins Tor. Der Ausgleich fällt in der 32. Mi⸗ 
durch Marzec. 

Die zweite Halbzeit iſt lebhafter. Zuerſt it Smigly 
Pin Angriff. Deſſenungeachtet erzielt aber Wili⸗ 
Ii im Alleingang das zweite Tor für ſeine Farben. 

Minuten darauf kann wieder Marzec den Aus⸗ 
herſtellen. Den Sieg für Ruch erkämpfen Wili⸗ 
li, dem ein Durchbruch gelingt, und Peterek aus 
Elfmeter. 


AKS — Wisla 0:0. 

TChorzow. Während der ganzen Spielzeit war 
leicht überlegen, doch der ausgezeichnet ſpielende 
Tormann war nicht zur Kapitulation zu bringen. 
Kampf endet ſchließlich torlos. 

Pogon — Cracovin 3:2 (1:1). 
Krakau. Ein durchweg ſcharfes Tempo. Cra⸗ 
iſt am Anfang ſtark überlegen aber nichts will ge⸗ 
. Erſt in der 30. Minute kommt Cracovia durch 
1Freiſtoß, geſchoſſen von Pajonk, in Führung. Bald 
f bietet ſich den Lembergern eine Gelegenheit, doch 

Jzeſchoſſene Elfmeter wird vom Tormann gehalten. 

ser 40. Minute kann Pogon den Ausgleich durch Wo⸗ 
I herſtellen. Schon in der 5. Minute der zweiten 

heit kann Skalſkt durch ſchönen Köpfler das zweite 
Für Cracovia erzielen. Pogon läßt ſich aber nicht 
futigen und erreicht auch in der 15. Minute durch 
Kiol den Ausgleich. Cracovia will unbedingt ſiegen 
Ihreift immer wieder an, doch der ſchwache Schieds⸗ 
bringt durch einige Fehlentſcheidungen die Mann⸗ 


!! . 


— —————— — — —— — 


—— 4 — 


ſchaft um den Erfolg. Dagegen gelingt es Pogon in der 
44. Minute durch Matias aus Abſeitsſtellung das Sie⸗ 
gestor zu ſchießen. 
Polonia — Warta 3:1 (1:1). 

Warſchau. Vom Spiel der Warta, die vor Wo⸗ 
chen den Polenmeiſter Ruch mit einer 6:0⸗Niederlage 
heimſchickte, erwartete man in Warſchau recht viel. Die 
Poſener haben aber enttäuſcht und wenn nicht ihr Tor⸗ 
mann Jankowiak auf der Höhe geweſen wäre, ſo hätte 
es eine noch weit höhere Niederlage gegeben. Warta 
ſchießt zuerſt ihr Tor durch Scherfke. Die Initiative geht 
aber allmählich an Polonia über. Ein Elfmeter für 
Hand ſtellt den Ausgleich her. Nach Seitenwechſel kann 
Przybysz durch Köpfler und dann in der Mitte der Halb⸗ 
zeit Jaznicki das Spiel auf 3:1 für Polonia bringen. 


Garbarnia-Polenmeiſter der A⸗Klaſſe 
Ueberraſchungen in den Ligaaufſtiegsſpielen. 


Geſtern wurden die letzten zwei Ligaaufſtiegsſpiele 
ausgetragen. Widererwarten zeitigten ſie Ueberraſchun⸗ 
gen von ausſchlaggebender Bedeutung. Garbarnia fer⸗ 
tigte den oberſchleſiſchen Slonſk nicht niedriger als 9:0 
ab und Union⸗Touring ſpielte nur unentſchieden in Luck 
und mußte einen Punkt an Pa abgeben. Die Polen⸗ 
meiſterſchaft der A⸗Klaſſe⸗Vereine holte ſich ſomit die 
Krakauer Garbarnia, die im Endergebnis einen Punkt 
mehr aufzuweiſen hat, als der Union⸗Touring. 

Die Abſchlußtabelle der Ligaaufſtiegsſpiele ſieht wie 
folgt aus: | 


Kämpfſe Punkte Punktevethältnis 
1. Gerbarnia 6 10 25:9 
2. Union-Toming 8 9 16:8 
3. Sla rk 6 4 14:21 
4. PRS (Luck) 6 1 11:27 


Garbarnia — Slonſt 9:0 (4:0). 

Krakau. Garbarnia hat ſich für das letzte Spiel 
ſehr viel vorgenommen. Um auch den Meiſtertitel zu 
erringen, galt es vor allem die Slonſk hoch zu ſchlagen. 
Dieſes Vorhaben iſt ihr ausgezeichnet gelungen. Ihre 
Spieler waren in guter Verfaſſung und kampfesfreudig, 
und da auch der Sturm flott ſchoß, ſo blieb der Erfolg 
nicht aus. Die erſten zwei Tore für Garbarnia ſchoß 
Pazurek, dann waren noch bis zur Pauſe Krzemien und 
Polus erfolgreich. Nach Seitenwechſel gab es nur eine 
Mannſchaft, und zwar Garbarnia, die zu ſpielen ver⸗ 
ſtand. Ihre Ueberlegenheit war ſo erdrückend ſtark, daß 
der Tormann des Slonſk noch fünfmal kapitulieren 
mußte. 

PKS — Union⸗Touring 3:3 (1:1). 

Luck. Das letzte Ligaaufſtiegsſpiel hat in Luck 
großes Intereſſe wachgerufen . Die Mannſchaft des dor⸗ 
tigen Polizeiſportvereins bereitete ihren Anhängern eine 
angenehme Ueberraſchung. Sie lieferte ein ausgezeichne⸗ 
tes Spiel und war in punkto Zuſammenſpiel ſogar dem 
Lodzer Meiſter überlegen. Anfänglich war das Spiel 
ausgeglichen, dann kommt Pas immer mehr zur Gel⸗ 
tung. In der 20. Minute kann er auch das Führungs⸗ 
tor ſchießen. Eine Reihe Angriffe der Lodzer gehen leer 
aus „bis Seidel in der 36. Minute den Ausgleich her⸗ 
ſtellen kann. Nach Wiederbeginn iſt am Anfang PERS 
überlegen, der auch in kurzen Abſtänden zwei weitere 
Tore erzielt. UT nimmt ſich jetzt mehr zuſammen. In 
der 81. Minute gelingt es Seidel den zweiten Treffer zu 
erzielen. 5 Minuten vor Schluß kommt ganz unerwar⸗ 
tet Union⸗Touring zum Ausgleich. Ein Selbſtmörder, 
verurſacht durch Wieczorek vom PRS bringt den Lodzern 
das dritte Tor. Erwähnt ſei noch, daß PKS einen Elf⸗ 
meter berſchosßz. N 


Reiſterſchaft der A⸗Klaſſe 

Die geſtern ausgetragenen Meiſterſchaftsſpiele der 
Lodzer A-⸗Klaſſe waren von kleinen Ueberraſchungen be⸗ 
gleitet. So konnte Was überaſchend über SKS mit 
3:0 ſiegen. Eine angenehme Ueberraſchung lieferte auch 
die durch einige Spieler verjüngte Mannſchaft des Lodzer 
Sport⸗ und Turnvereins, die den Pabianicer Sokol auf 
ſeinem Platz 5:0 ſchlug. Das Pabianicer „Derby“ zwi⸗ 
ſchen PTC und Burza endete 3:0 für PTC. Im Spiel 
zwiſchen Wima und dem Zgierzer Sokol ſiegte Wima 3:1 


Polniſche Korbballſpielerinen ſiegen über Frankteirh 
und Litauen. 


In Rom wird gegenwärtig die Korbballmeiſterſchaft 
von Europa der Frauen ausgetragen. Im weiteren Ver⸗ 


lauf der Kämpfe konnte Polen über Frankreich 24:19 
und über Litauen 24:21 ſiegen. In der Eudkla ſiftkation 
faben drei Mannſchaften gleiche Punkt-ahl, jo daß die 
Reihenfolge das Torverhältnis entſcheiden mußte. Dieſe 
lautet: Italien, Litauen, Polen, dann folgen Frankreich 
und die Schweiz. 


| Kehraus bei den Lodzer Nabfahreen 


Erhebender Abſchluß der diesjährigen Saiſon. 


Am geſtrigen Tage ſchloß der Lodzer Radſahrerve. 
band ſeine diesjährige Saiſon, die einen feierlichen und 
erhebenden Verlauf nahm. Neben den Radrennen auf 
der Helenenhofer Rennbahn wurde die 30jährige Sport- 
tätigkeit des verdienſtvollen Präſes des Lodzer Bezirks⸗ 
verbandes Herrn Waclaw Szymſki geehrt ſowie der Mi⸗ 
litärbehörde ein vom Lodzer Radfahrerverband ange⸗ 
kauftes Maſchinengewehr überreicht. Die Feier nahm 
bereits am Vormittag ihren Anfang. Im geſchloſſenen 
Zuge zogen die Radfahrer zum Gottesdienſt nach der 
Kathedrale, worauf dann am Grabe des Unbekannten 
Soldaten ein Kranz niedergelegt wurde. 

Die Rennen fanden am Nachmittag ſtatt. Die Mei⸗ 
ſterſchaft der Lodzer Wojewodſchaft errang Jendrzejewfki 
vor Swiontkowſki, Osmolſki und Wojeik. Die Meiſter⸗ 
ſchaft der Junioren errang überaſchend Schönholz vor 
Gabrych, Jerzy⸗Jerzyk und Tietſche. 

Während der Pauſe übergab der Präſes des Ver⸗ 
bandes dem Vertreter des Wehrkreiskommandos, Ober⸗ 
ſten Poplewſki, das Maſchinengewehr. Der Armeever⸗ 
treter dankte in warmen Worten den Lodzer Radfah⸗ 
rern, worauf die Zuſchauer ein Hoch auf die Armee aus⸗ 
brachten und die Hymne geſpielt wurde. Dann wurde in 
ſchlichter Weiſe der Präſes des Verbandes, Herr Szymſlki, 
geehrt. Anſprachen hielten Vertreter des Verbandes, 
Vertreter der Vereine ſowie Artur Schmidt im Namen 
der altiven Radfahrer. Unter ſtarkem Applaus mußte 
der Jubilar eine Ehrenrunde fahren. Der Jubilar er⸗ 
hielt auch eine ganze Reihe von Erinnerungsgeſchenken 
wie Gratulationsdepeſchen aus dem ganzen Lande. 


Die Polenmeiſter im Freiſtilringlampf 
Großer Erfolg der Lodzer Ringer. 


Geſtern wurden in Lodz die Polenmeiſterſchaften 
im amerikaniſchen Freiſtilringen ausgetragen. Daran 
nahmen 34 Ringer aus Lodz, Warſchau, Oberſchleſien 
und Krakau teil. Die Kämpfe ſtanden auf ziemlich hoher 
Stufe und hinterließen einen guten Eindruck. Einige 
Maiſtertitel fielen an Lodz, was beſagen will, daß in un⸗ 
ſerer Stadt dieſer Sport eine gute Pflegeſtätte hat. Die 
techniſchen Ergebniſſe lauten: 
Bantamgewicht: Szuraj (Oberſchleſien) vor Fediro⸗ 
wicz (W) 
Federgewicht: Kulesza (JKP⸗Lodz) vor Sawka (W) 
Leichtgewicht: Kuligowſki (Oberſchl.) vor Swiento⸗ 
ſlawſki (W) 
Weltergewicht: Szajewſki (W) vor Suchy (W) 
Mittelgewicht: Bajorek (Krakau) vor Nejnial j 
Halbſchwergewicht: Krysmalſki (Oberſchl.) vor 
kowiki (Lodz). 
Schwergewicht: Jakubowſki (Lodz) vor Boba. 


Nannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 


Die geſtern ausgetragenen zwei Boxkämpfe um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks ſtanden 
nicht ganz auf der Höhe. Im Kampfe zwiſchen Geyer 
und Hakoah, den beiden Prätendenten um den Vizemei⸗ 
ſtertitel, am es zu einigen wichtigen Begegnungen über⸗ 
haupt nicht, wodurch die ganze Veranſtaltung an In⸗ 
tereſſe verlor. Schon vor Beginn der Kämpfe ſtand es 
4:2 für Geyer und da die Mannſchaft der Hakoah ohne⸗ 
hin noch geſchwächt in den Ring ging, ſo kam nur Geyer 
als Sieger in Frage. Geyer ſiegte auch ſchließlich 
hoch 12:4. k 

Im zweiten Treffen zwiſchen Kruſcheender und Zjed⸗ 
noczone ging es auch nicht ganz glatt vor In einigen 
Kategorien gab es überhaupt keine Kämpfe und die 
Punkte wurden kampflos vergeben. Eine Ueberraſchung 
iſt es immerhin, daß dieſes Treffen unentſchieden 8:8 
endete 


Tennis. Ungarn — Polen 3:2 


In Warſchau kam geſtern der Tennisländerkampf 
der Frauen um den Pokal der Königin Maria zwiſchen 
Polen und Ungarn zum Abſchluß. Es ſiegten die ungari⸗ 
ſchen Vertreterinnen 3:2. 


Radio- Programm 


Dienstag, den 18. Oktober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Schallpl. 7,15 Schallpl. 7,45 Gymnaſtik 11,19 
Geigenſonaten 12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkon⸗ 
zert 15,30 Konzert 16,25 Klarinettenmuſik 17,05 
Lieder 18 Von Muſtk und Muſiker 18,25 Sport 18,50 


Arbeiterſendung 19,35 Konzert 20,35 Abendnachrich⸗ 
ten 21 Sinfoniekonzert 22,15 Kammerkonzert. 
Kattowitz. 


14,05 Schallpl. 14,35 Marionettenſpiel 18 Plauderef 
18,15 Schallpl. 18,25 Sport. 
Könieswmuterbanſen (191 193, 1571 M.) 


6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 


Allerlei 16 Konzert 20,10 Schumann —Brahms⸗ 

Konzert 22,30 Kleine Nachtmuſik 22 Beſchwingt 

Weiſen. a 
Trestau. 


12 Konzert 14,20 Melodien 16 Konzert 20,25 Komds 
die: Hokuspokus 22,35 Zur Unterhaltung. 
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At. 255 Coteiung 2 Montag. den 17. Ottober 1887 


Im Mai war es jertig, 


und am erſten warmen 
— Auf Umwegen 4 Sonntag and die feierliche Einweihung ſtatt. Kalt, 


friſch, aber auch krtſtallklar war das Waſſer des Bades, 
und beſonders die Jugend freute ſich auf die Erfriſchung 
an heißen Tagen. 

Neben der großen Liegewieſe befand ſich ein Platz, 
der den Nichſ chwimmern Gelegenheit gab zum Ausruhen 
und Zuſchauen. Einfache hölzerne Bänke und Tiſche 
waren aufgeſtellt, es gab kühlende Getränke, ja auch die 
allgemein beliebten Bratwürſte wurden über glühendem 
Holzlohlenſener auf dem Roſt gebraten und ſchmeckten 
den Schwimmern wie dach den em gleich vor⸗ 
züglich. 

Denn ein Feſt im Thüringer Wald. ohne Roſthrat⸗ 
ww urſt iſt nur eine halbe Sache für die Teilnehmer. 

Frau Pauline und Thora hatten Klein⸗Giſela zwi⸗ 
ſchen ſich, Karl⸗ Ludwig und Gina wollten chien. 

Thora nahm das Kind auf den Arm und zeigte ihm: 
„Dort — die ſchwarze Kappe — da ſchwimmt der Vati, 
und die rote — das iſt deine Nina —“ 


SS e au Glück EI En 5 
Roman von H. Schneider Ki. | 

(92. Jortſetzung) \ 

Sorgſamſte Pflege und ausgewählteſte Diät hatten | 

der Geſundheit und der kindlichen Kraft zum Siege ver⸗ 
golfen. Sicher und feſt lief ſie auf geraden, wenn auch | 
ſchlanken Beinchen umher, und die Aermchen hatten ſich 
im gleichen Maße gerundet, wie der unförmige dicke Leib 
war nicht mehr 

von roſiger, prächtiger | 

1 

I 

| 

er 


abgenommen hatte. Das Geſichtchen 
gufgedunſen und bleich, ſondern 
Friſche, und vollends die Teilnahmloſigleit des Kindes 
war völlig verſchwunden. Ja, Großtante Pauline, die 
von der Kleinen „Omama“ genannt wurde, bein: iptete 
ſogar, Giſela habe ſich zu einem beſonders aufgeweckten 
Kinde enthpickelt. Aber das nannte Karl-Ludwig „Groß: | 


nttereitelkeit“. 8 78 * 
N * i | „Nina —“ jauchte das Kinderſtimmchen über den 
* * Platz, über das Waſſer hi n, in dem ſich Himmel und 

Herrnwalde baute ſich im Frühjahr i in ausnahme Wald ſpiegelten. 
fofer. Gemeinſchaftsarbeit des ganzen Ortes ein Wald⸗ Unmöglich lonnte Gina Di hellen, aber im Stim⸗ 


ſchwimmbad. Es war ſchon ſeit Jahren die Rede davon 


geweſen, den die natürlichen Vorbedingungen dazu wa⸗ ben. Und doch wandte ſie den Kopf, erkannte das Kind 
ven vorhanden. Ein lieblich gelegener Teich inmitten anf Thoras Ar m und winkte mit der Hand zurück. Dann 
einer großen Waldwieſe brauchte nur ausgebaut zu wer⸗ erſt ſchwamm fie mit gleichmäßigen, ruhige n Bewegun⸗ 
den — und das idealſte Freibad war fettig gen vorwärts. 


Karl⸗Ludwig hielt ſich an ihrer. Seite und freute ſich 
an der ſchönen, 
Körpers. 

„Bergwaſſer iſt bedeutend: kälter als das der See“, 
ſtellte fie nach den erſten hundert Metern feſt. 
aber auch ich 
den⸗ 


Aber eben das Ausbauen! 
Die Gemeinde war arm, aber findige Köpf e wußten 
Nat. Wir machen es ſelber! Jeder mußte mithelf fen, 
zöder mußte mitarbeiten, keiner durfte ſich ausſchl ießen. 
Frau 5 7 das zu laufende Material, 
Zement, Ab⸗ und Zuflußröhren, Schwimmleitern und 


kraftvollen Sicherheit ihres fungen 


— nun DIE KAT — 


„Das iſt mir noch nicht aufgef fallen, 
mußte eben lebhaft an den vergangenen Sommer 


Heute 1. tele. 10 f der größte TE Heidenfiim aller gelen 


dergleichen mehr. N 


PRZ EDWIOSN IE 


K % 
7 Stunden forigefegter Spannung 


deronitiene 7476 
Seeber Fuge Linie 0, 5. 6 u 8 
bis zur Ecke Kopernika n. Zeromſtiegs 


Achtung Pelze * 
11 


Der größte Sewiuſt der 1. laß 


2. 100000 


ber Hauptgewinft 


1 Million 


Moderne Herren und Damen ⸗Belze ſowie verf ledene 
aren. Fertige Pelze von den beiten Stoffen 
modern nnd billig zu haben im chriſtlichen Geſchaft 


Petrikauer 99 im Bofe bei ROBERT GLASS | | 


Das neueröffnete 


Sanatorium Teofilöw 


für: ‘psychische und Nervenkrarike, Rekon- 
valeszenten, und gobrechliche Kinder: 
Information: Lodz, Tel. 131-89 


Dr. J. NADEL. 


„ und 1 
- Yabeseia 4 Tel. 728 


o , von 3—5 und von 6—7. 30 Uhr abenbs 


Dr. med. JERZY SUDYA 
Spenialarzt für Frauenkrankhelten 
und Geburtshilfe 


THEODOR KURZWEG;;: 


Ecke Glomna Tel. 179.25 


Beeislifie für 


mode Mode Zeitſchriften 


bens damen und Kiuder⸗Mode 


3 i (Erſcheint vierzehntägig? a —.70 
Legionöw 11 Tel. 115-27 denke Diner und 9 Handarbetiseitune 5% 
rem tit! * U 0) 52 

Empfängt von 8-10 nud 4—7 Uhr mobe und Wiche (Biermöchentlich )) 2.80 

82 h ä tu "Yenitihe Modenseitunn Vierzehntägig ) 90 

ett Jranenſteih (Vie civöchentlich ): —.90 

a n Z iches Kabin Blatt ber Hausfrau (Vierwöchenmlich) e, RZ . 
TO a D OWS KA Ine Haus zugeſtellt 5 Stoſchen mehr 


€ 


vic . Zeitſchriften⸗ Verttieb 


f Lodz 5 109 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


’Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3. bis 8 Uhr 


RARIETA 


Das einzige Tonfilmtino im Garten 


Sienkiewicza Straße Nr. a0 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Anfang der Vorſtellungen um Ahr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


imme Immun. uu un 


— 


in der laptalen Aomöble 


B 
Aazelgerpreiſe: bie fiebennelpaltene Min 18 Gr 
ige Text die dreigeſpalten⸗ Millimeter zeile 0 Sroſchen. Steſten · 

geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Nabatt 
nee im Text für Druckzeile 1.— 
Sar das 


Die „Volkszeitung“ erideint tägti 
Ubsnnementspreis: monatlich mit A ee ng [7 Baus 
und durch die Volt Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty &—, ſährlich Zloty 78 

umme AM Senntans * ei 


Er 


Kopien) 10 Brent 


mengewirr der anderen vetſchf vindenden Ruf gehört ha⸗ 


ſante biele andere größere Gewinſte künnen Die zufallen. Jeder beſet 
der „Volks zeſtung kauf ſein Los in der glückbringenden Koſlektur 


— —— 


Honte u. ſolg. Tage 


Ser tönigliche H äftling‘ 


Eine Altſou, die den kübiſten Auch hin reitzt 
In den Hauptrollen 


_RoianaCodman- MadeleineCaroll- -DousiasFalrbanks 


Piotrkowska 102 


5 Voltrpreſe 


Heute u. 648 ze Zwei Namen, die bs eine gebtegene Untecbaltuns onsnntieren 


GARY COOPER „ CLAUDETTE COLBERT 
te SrauBlaubarts 


: ERNST LU BITSCH. 


W 220000 


Verantwortlich den rebaftionellen Jußbolt: 4 a und 
Lead: — Ze Weires 14 


4 


fen! An unſere Unterhaltung auf der Sandbank, in 
deren Verlauf du mir voller Entrüſtung meine Eitelkeit 
und Einbildung vorgeworfen haſt.“ 
Gina war rot geworden. „Mußt mich daran er: 
innern? Ich fürchte, ich habe damals das gehabt, was 
man einen „loſen Mund“ nennt.“ 

„Es hat mir aber gutgetan, es war die erſte hei⸗ 
lende Medizin, wenn ſie auch bitter fame und ſchwer 


f 


zu ſchlucken war.“ 


„Wenn du es heilende Medizin nennſt, ſoll die Er⸗ 
innerung daran mich nicht mehr ſo peinvoll quälen wie 
bisher —“ 

„Warum hat ſie dich gequält? Weil du mir unge 
ſcheut deine Meinung gejagt hatteſt — und man das in 


allgemeinen nicht tut?“ 


„Ja, deshalb auch. Mehr aber noch, weil ich mir 
damals ein Urteil anmaßte, das mir nicht zukam.“ 

„Ein Urteil? Ueber mich?“ fragte er raſch. 

„Nein. Ueber die Liebe —“ gab fie ebenſo knapp 

zurück. 

„So, über die Liebe!“ wiederholte er. „Ueber meine 
Liele zu einer Toten?“ 

Sie machte eine leichte, faſt ungeduldige gopſbewe 
tig. „Weshalb willſt du das fo genau wiſſen? Jeden 
falls war ich vor einem Jahr noch ein unwiſſendes Mäd⸗ 


«hen, das über Liebe und Treue urteilte, wie — nun 
wie ein Blinder über Farbenwirkung —“ | 
„And inzwiſchen biſt du ſehend geworden?“ 
Sie ſah geradeaus über das Waſſer, während fiel 


»ntmorteie: „Ja; und jetzt würde ich anders reden a! 5 
vor einem Jahre —“ 

„Sagſt du mir das aus kameradſchaftlichem Ber: 
trauen heraus, oder verf folgt du einen beſtimmten Zweck 
Matz Gina?“ 5 


1 


(Fortſetzung folgt.) 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zlory 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 ®4 
Haden nur wochentags Gultigkeit 
Beginn der Vorſtellungen 4 ub. 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
pm nd | 


On vroſperierendes 


Frſeurgeſchün Strieforinnen 


und Jebrmͤdchen werder 
ucht. 


. | (Herren- und Damenſalon) 

] umftändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſe zu erfahren 
in der „Volszeitung“ 


Bandurskiego 24 
(früher Anna) 


1 Kürſchnermeiſter 
82. Rozencwaig Fiotrkowska 1 


Tel. 187.76 
eee 


Pelzmäntel aus Pfötchen Fiir 


Zugänglihe Peeife Solide Fiusfährung 


Achtung Beſitze keine Filiale 


Theater- u. Kinoprogramm 


 Theatr Polski: 8.30 Uhr Tanzabend 
Teatr Popnlarny: Heute keine Vorstellen 
Casine: Abenteuer des Tom Sawyer 
"Corso: Für fremde Schuld 

Europa: Die Goldkaarige 

Grand Kine: Pawel i Gawel 

Metro: Shirley Temple: Blinder Passe le 
Palas Spiegel des Lebens 
Priesdwlesnie: Der königliche Naftling 
Rakleta: Die achte Frau Blaubarts 
Rialte: Pariserin 

Uranla: Mütterchen 


Henle u. folg. Jane 


— — 


Verlagsgeſell „o 
— 1 — ı Otto a esl 
chriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zer 


